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Herren Kreisliga A Gr.3

TSV Wendlingen IV : SV Nabern IV 
Freitag, 23.02.2024, 19:00 Uhr

TSV Wendlingen IV und SV Nabern IV teilen sich die Punkte

Das war kaum zu fassen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 32:32 Sätzen trennten sich die Spieler des
SV Nabern IV beim Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga A Gr.3 am Freitagabend vom TSV
Wendlingen IV. Rund 240 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Mantar / Sigler das
Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes einfuhr. Beide Mannschaften
absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.Starke Leistungen zeigten Stadel, die in ihren Spielen
an diesem Tag ungeschlagen blieben.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nicht so gut lief es
für Stuhlmüller / Breisch bei ihrem 0:3 gegen Hölzel / Gürr. Ausschließlich einen Satzerfolg
verbuchten anschließend Kleinschmidt / Strähle bei ihrer Pleite gegen Mantar / Sigler. Stark im
Hintertreffen waren Wannenwetsch / Stadel nach einem Zweisatzrückstand, machten Feger / Wehrle
dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewannen die Partie noch mit 3:2. Wie eng
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz
endete. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Keinen Zähler beisteuern konnte Ben Stuhlmüller im Spiel gegen Necdet Mantar, das 0:3
verloren ging. Unglücklich war Peter Kleinschmidt in der Begegnung gegen Silas Hölzel, die der
Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte.
Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte.
Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Freddy Wannenwetsch und Lukas Sigler, ehe sich
der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Wannenwetsch seine Favoritenrolle somit nicht untermauern
konnte. Ein hartes Stück Arbeit hatte Thomas Stadel gegen Jürgen Feger zu verrichten, bevor sein
Fünf-Satz-Sieg feststand. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:
5 gegenüber und kreuzte die Schläger. Oliver Strähle gewann wenig später sein Spiel gegen
Andreas Wehrle sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 3:0. Gute Nerven
brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen
Unterschied endeten. Eher wenig Gegenwehr bekam Jona Breisch beim 3:0 von Sven Gürr. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Wendlingen IV und des SV Nabern IV. Einen
Sieg verpasste Ben Stuhlmüller beim 7:11, 11:4, 7:11, 7:11 gegen Silas Hölzel und verpasste somit
einen überraschenden Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Nicht ganz mithalten konnte Peter Kleinschmidt, beim 3:11, 7:11, 11:7, 6:11
gegen Necdet Mantar, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Mit diesem Sieg hat Mantar nun 7 Siege seit Beginn der Spielzeit
zu verzeichnen, während er bislang 5 Einzel verlor. Es dauerte eine Weile, bis Freddy
Wannenwetsch den Fünf-Satz-Sieg gegen Jürgen Feger feiern konnte. Wie dramatisch dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. In vier Sätzen siegte Thomas
Stadel gegen Lukas Sigler und gab dabei nur einen Satz her. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 5:0 (Stadel) und 5:6 (Sigler). Wenig Chancen ließ
Oliver Strähle im Anschluss beim 3:0 seinem Gegner Sven Gürr. Durch diesen Sieg liegt die
bisherige Saison-Bilanz von Strähle nun bei 8:7. Jona Breisch holte mit einem 3:1 gegen Andreas
Wehrle einen Punkt für sein Team. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für
die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt.
Einen Zähler für die Gäste mussten Stuhlmüller / Breisch wenig später bei der 1:3-Niederlage gegen
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Mantar / Sigler hinnehmen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Durch dieses Unentschieden hat der TSV Wendlingen IV in der Saison nun 2 Saison-Siege, 8
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
09.03.2024 gegen die TTF Neckartenzlingen V an. Für den SV Nabern IV steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TTC Notzingen-Wellingen II am 02.03.2024 an, in das mit einem
Punkteverhältnis von 8:12 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Wendlingen IV

Doppel: Stuhlmüller / Breisch 0:2, Kleinschmidt / Strähle 0:1, Wannenwetsch / Stadel 1:0 
Einzel: B. Stuhlmüller 0:2, P. Kleinschmidt 0:2, F. Wannenwetsch 1:1, T. Stadel 2:0, O. Strähle 2:0,
J. Breisch 2:0 

 SV Nabern IV
Doppel: Mantar / Sigler 2:0, Hölzel / Gürr 1:0, Feger / Wehrle 0:1 
Einzel: S. Hölzel 2:0, N. Mantar 2:0, J. Feger 0:2, L. Sigler 1:1, S. Gürr 0:2, A. Wehrle 0:2


